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63 Blattzufuhrvorrichtung.

@ Die Erfindung betrifft eine Blattzufuhrvorrichtung (1)
mit einer in Transportrichtung (A) der Bléatter eines Stapels
(16) verschiebbaren Ansaugkammer (3), die von zwei
Wanden (23, 24) seitlich begrenzt ist und zwischen diesen
bewegbar ist. Die Ansaugkammer (3) weist eine Deckplatte
(22) mit einer Ansaugdéffnung (21) und eine Grundplatte
auf, die als Lochplatte (2) ausgebildet ist. Auf der Deck-
platte (22) befindet sich (ber der Ansaugéffnung (21)
ein Lufter (4), der wahrend des Betriebes das zuoberst-
liegende Blatt (13) von dem Stapel (16) abhebt. Jede der
Winde (23, 24) weist einen in Transportrichtung (A) ver-
laufenden Schlitz (25) auf, in weichem Rollen (26, 28)
gefithrt sind, die sich von den Seitenwénden der Ansaug-
kammer (3) seitlich in die Schlitze (25) erstrecken. Ein
Antriebsmotor (8) treibt iiber einen Zahnriemenantrieb
(31, 33, 40) einen Nocken (5) auf einer Welle an, der die
Ansaugkammer (3) Uber eine Nockenrolie (6) gegen die
Zugkraft einer Feder (7) in Transportrichtung (A) ver-
schiebt.
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Blattzufuhrvorrichtung

Die Erfindung betrifft eine Blattzufuhrvorrichtung fir die
automatische Zufilihrung von Einzelbldttern von einem Stapel
zu einem Gerdt, mit unteren Transportwalzen und oberen

Transportrollen, die gegen die Transportwalzen elastisch
anliegen.

Fiir Kopier- und Reproduktionsmaschinen sind schon verschie-
dene Transportvorrichtungen zum Fordern einer Vorlage durch
die Bearbeitungsstationen bekannt. So beschreibt die

DT-0S 2 026 063 eine Trommel einer Kopiermaschine, die mit
einer Anzahl vorstehender Greiferfinger versehen ist, die
liber die Trommelflidche verlaufend angeordnet sind und

die Vorderkante der zu reproduzierenden Vorlage festklemmen.

Aus der DT-0S 2 365 228 ist eine Greifervorrichtung mit
einer Klemmleiste bekannt, die eine Anzahl von Greiferfin-
gern aufweist. Die Klemmleiste ist innerhalb einer Trommel
in einem radial verlaufenden Schlitz angeordnet und wird
mittels eines Hebelsystems, das ein Elektromagnet mit Anker
betdtigt, gegen eine Klemmfldche im Inneren der Trommel ge-

driickt, um die in den Schlitz eingeschobene Vorlage festzu-
klemmen.

Die in der DT-0S 2 343 133 beschriebene Greifervorrichtung
ist auf einem endlos umlaufenden Transportsystem, beispiels-
weise zwei Ketten, montiert und besteht aus einem metalli-
schen Greiferrahmen, der an den Transportketten befestigt
ist, beweglichen metallischen Greiferbacken und Pufferungs-
kissen, die ein Verkratzen oder eine andersweitige Bescha-

digung der fotoleitenden Trommel bei Anniherung der Greifer-
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vorrichtung an diese verhindern.

Aus der deutschen Auslegeschrift 1 902 112 ist auch bereits
eine Fordervorrichtung fiir eine Kopiermaschine bekannt, bei
der das zu kopierende Original von einem Stapel vereinzelt
einer Auflagefldche einer Belichtungsstation mittels Trans-
portbandern zugefiihrt und anschlieflend von Transportbidndern
gefdrdert auf einem Ablagestapel abgelegt wird. Hierzu iiber-
nimmt eine erste schaltbare Fdrdervorrichtung das vereinzel-
te Original und fiihrt es der Auflageflidche mittels einer um-
steuerbaren Bandfordervorrichtung zu, die von einer umsteuer-
baren Antriebsvorrichtung in Bewegung gesetzt wird.

Den bekannten Transportvorrichtungen ist eine Vorlagentrom-
mel gemeinsam, die mit einzeln integrierten Greiferfingern
oder mit einer iiber die Trommelfl&dche verlaufenden starren
Greiferleiste ausgeriistet ist, mit deren Hilfe die Vorder-
kante des zu transportierenden Originals wdhrend der Drehung
der Vorlagentrommel festgehalten wird, bzw. erfolgt der

Transport der Vorlage mittels Transportbandern.

Die erwdhnten bekannten Transportvorrichtungen sind fest-
eingebaute Bestandteile eines Kopier- oder Reproduktionsge-
rates und als solche von ihrer Bauweise und Funktion her
nicht geeignet, Vorlagen von auflerhalb einer Eingabestelle
eines Gerdtes, in dem die Vorlagen weiterverarbeitet wer-
den, zuzufiihren.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Blattzufuhrvorrichtung
2u schaffen, mit der von einem Stapel Einzelblatter, die
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auch unterschiedliches Gewicht haben kénnen, unter Vermei-

dung von Doppel- und Mehrfacheinzug, einer Eingabestelle
eines Geridts zufiihrbar sind.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdf dadurch geldst, daf
eine in Transportrichtung der einzelnen Bldtter eines
Stapels verschiebbare Ansaugkammer aus einer Deckplatte
und einer als Lochplatte ausgebildeten Grundplatte besteht,
und daB die Deckplatte mit einer Ansaugodffnung filir einen

auf ihr iliber der Ansaugdéffnung angeordneten Liifter verse-
hen ist.

In Ausgestaltung der Erfindung ist die Ansaugkammer von

zweli senkrechten Wénden seitlich begrenzt und zwischen die-
sen verschiebbar, und weist jede Wand einen in Transport-
richtung verlaufenden Schlitz auf, in dem je eine Gleitrolle
und eine Anschlag-Gleitrolle gefithrt sind, die sich von den
Seitenwdnden der Ansaugkammer seitlich in die Schlitze er-
strecken. Durch diese Ausgestaltung wird erreicht, daf die
Ansaugkammer iiber die Gleitrollen und die Anschlag-Gleit-
rollen ldngs der Schlitze gefiihrt wird, wobei die Vor-
wartsbewegung der Ansaugkammer durch die Anschlag-Gleitrol-

len begrenzt wird, sobald diese gegen die Enden der Schlitze
anliegen.

Die Widnde sind senkrecht zu einer horizontalen Auflageplat-
te angeordnet und mit dieser verbunden, die den Stapel aus
Bldttern aufnimmt und ldnger ist als die Wande, in Trans-
portrichtung gesehen, tief sind. Die Auflageplatte erstreckt

sich iiber die Widnde hinaus nach vorne, so daB der Stapel
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zur Ganze auf der Auflageplatte aufliegt.

Die HOhe des in die Blattzufuhrvorrichtung einlegbaren
Stapels wird dadurch festgelegt, daB die Schlitze und
damit die Ansaugkammer mit der Lochplatte von der Auflage-
platte in einem bestimmten Abstand angeordnet sind.

In zweckmidBiger Weise ist eine zur Auflageplatte parallel
verlaufende Halterungsstange mit ihren Enden mit den Wanden
verbunden und eine Feder mit einem Ende an der Halterungs-
stange und mit dem anderen Ende an einem Bolzen des Liifter-
gehduses eingehidngt. Diese Feder dient als Riickholfeder fiir
die in Transportrichtung verfahrene Ansaugkammer. Eine Aus-
fihrungsform der Erfindung ist so ausgestaltet, daf an der
Innenseite der einen Wand ein Antriebsmotor befestigt ist,
dessen Antriebswelle durch die Wand nach auflen gefiihrt ist
und zweil Zahnriemenscheiben mit unterschiedlichen Durchmes-
sern tragt, von denen die grofere Zahnriemenscheibe iiber
einen Zahnriemen eine Zahnriemenscheibe antreibt, die auf
einer gemeinsamen Welle mit einem Zahnradantrieb aufsitzt,
der die am Ausgang der Blattzufuhrvorrichtung angeordnete
Welle mit den Transportrollen in Bewegung versetzt, und daB
die kleinere Zahnriemenscheibe iiber einen Zahnriemen eine
Zahnriemenscheibe antreibt, die mit einem Nocken fest ver-
bunden auf einer Welle aufsitzt. Der Nocken liegt zweck-
mifigerweise gegen eine Nockenrolle an, die an der AuBen-
seite der Wand auf der gleichen Achse wie die Gleitrolle
aufsitzt und verschiebt wadhrend einer Umdrehung die Ansaug-
kammer iiber die Nockenrolle yegen die Zugkraft der Feder in

Transportrichtung einmal um eine Nockenldnge. Durch diese
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Ausgestaltung wird erreicht, daf das vom Liifter angesaug-
te oberste Blatt des Stapels in Transportrichtung so weit
vorgeschoben wird, dafl die Vorderkante dieses Blattes von
den Transportrollen und Transportwalzen erfaft und weiter-
transportiert wird.

Bei einer anderen Ausfiihrungsform der Erfindung ist an der
Innenseite der einen Wand ein Antriebsmotor befestigt, des-
sen Antriebswelle durch die Wand hindurchgefiihrt ist und
auf der eine Zahnriemenscheibe aufsitzt, die einen Bandan-
trieb antreibt, der als endloser Zahnriemen iiber eine auf
der Welle mit den Transportrollen aufsitzenden Zahnriemen-
scheibe und iiber eine Zahnriemenscheibe gefiihrt ist, die
mit dem Nocken fest verbunden ist. Dieser Antriebsmechanis-
mus stellt gegeniiber dem vorbeschriebenen Antriebsmechanis-

mus eine bauliche Vereinfachung dar.

Die weitere Ausgestaltung der Erfindung ist den kennzeich-

nenden Merkmalen der Patentanspriiche 9 bis 13 zu entnehmen.

Mit der Erfindung werden die Vorteile erzielt, daB das An-
saugen eines einzelnen Blattes bei gleichzeitigem Vorschub
desselben eine sichere und storungsfreie Einzelzufuhr zu
einem Gerdt, wie beispielsweise einem Fernkopierer gewdhr-
leistet und daf durch die automatische Beschickung die Be-
dienungsfreundlichkeit eines solchen Ger&dtes erhsht wird.
Als weiterer Vorteil kommt hinzu, daB bei der Blattzufuhr
Zu einem Fernkopierer eine Kostensenkung in der Weise er-
zielt werden kann, daf widhrend einer Zeit mit niedrigen Ge-

biihren fiir die von dem Fernkopierer fiir die Ubertragung be-
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nutzten Leitungen ohne Personaleinsatz automatisch ge-
sendet werden kann,wenn die Blattzufuhrvorrichtung bei-

spielsweise ilber ein Zeitwerk automatisch ausgeldst wird.

Die Erfindung wird im folgenden anhand von zeichnerisch

dargestellten Ausfiihrungsbeispielen ndher erldutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seiteransicht einer Blattzufuhr-
vorrichtung,

Fig. 2 eine schematische Vorderansicht der Blattzufuhr-
vorrichtung nach Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Blattzufuhrvorrichtung
mit teilweiser Durchsicht auf eine Lochplatte
einer Ansaugkammer der Vorrichtung,

Fig. 4 eine Seitenansicht einer weiteren Ausfihrungsform
der Blattzufuhrvorrichtung &hnlich der Ausfiihrungs-
form nach Fig. 1 mit gegeniiber dieser Ausfiihrungs-
form verdndertem Antriebssystem,

Fig. 5a, in schematischer Darstellung drei Bewegungsab-

22 und ldufe wdhrend des Ansaugens und des Weitertrans-
ports eines Blattes durch die Blattzufuhrvorrich-
tung.

Figuren 1 und 2 zeigen eine Seiten- bzw. eine Vorderan-
sicht einer Blattzufuhrvorrichtung 1, die eine in Trans-~
portrichtung A verschiebbare Ansaugkammer 3 aufweist. Auf
einer Deckplatte 22 der Ansaugkammer 3 sitzt in einem Luf-

tergehduse 14 ein Liifter 4 auf, der in nicht dargestellter
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Weise an die elektrische Stromversorgung angeschlossen
ist.

In der Deckplatte 22 ist eine in Fig. 3 gezeigte An-
saug6ffnung 21 fir den Liifter 4 vorgesehen, Die Grund-
platte der Ansaugkammer 3 ist als Lochplatte 2 ausgebil-
det, so daB wdhrend des Betriebes des Liifters 4 durch
die Lochplatte 2 hindurch ein steter Luftzug nach oben
gerichtet ist, der das zuoberst liegende Blatt 13 von
einem Stapel 16 abhebt.

Die Ansaugkammer 3 hat die Gestalt einer flachen Schach-
tel, die mit ihren Seitenwdnden zwischen senkrech-
ten Wanden 23,24 verschiebbar ist. Die Wande 23,24 schlies-
sen einen rechten Winkel mit einer Auflageplatte 27 ein,
die den Stapel 16 von Blattern 13 aufnimmt, und sind mit
dieser verbunden. Die L&nge und die Breite der Auflage-
platte 27 wird entsprechend dem grdften, noch zu verarbei-
tenden Blattformat gewahlt. Die Vorder- bzw. Hinterkante
der Auflageplatte 27 begrenzt ein Anschlag 11 bzw. 1ll'.

Der Anschlag 1l' ist iiblicherweise im geringen Abstand

vor der Hinterkante der Auflageplatte 27 angeordnet und
liegt tangential an Transportwalzen 10 an. Oberhalb dieser
Transportwalzen 10 befindet sich eine Welle 38, auf der in
Abstidnden Transportrollen 9 angeordnet sind, die gegen die
Transportwalzen 10 anliegen. Die Transportwalzen 10 beste-
hen iiblicherweise aus einem elastischen Material, wie Gummi
oder dgl., wdhrend das Material fiir die Transportrollen 9

bevorzugt ein elastischer Schaumstoff ist.
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Die Auflageplatte 27 ist ldnger als die Wande 23,24,
in Transportrichtung A gesehen, tief sind und erstreckt
sich ilber die Wande 23,24 hinaus nach vorne.

Eine Verkleidung 39, die beispielsweise mit L&chern ver-
sehen sein kann, deckt die Blattzufuhrvorrichtung 1 von
oben ab und umschliefit ferner als Abdeckung 37 noch eine
Antriebsanordnung fiir die Transportrollen 2 und einen
Nocken 5, der die Ansaugkammer 3 in Transportrichtung A
verschiebt.

An der Vorderseite der Blattzufuhrvorrichtung 1 sind eine
Start- und eine Stopptaste vorgesehen, zwischen denen eine
Anzeige, beispielsweise in Form einer Lampe, angeordnet
ist, die den Betriebsbeginn der Blattzufuhrvorrichtung
nach dem Driicken der Starttaste und das Ende der Blattzu-
fuhr anzeigt.

Die Lochplatte 2 der Ansaugkammer 3 ist von der Auflage-
platte 27 in einem bestimmten Abstand angeordnet, der die
H6he des in die Blattzufuhrvorrichtung 1 einlegbaren
Stapels 16 festlegt.

Oberhalb des Liifters 4 und in Transportrichtung A .gesehen
vor diesem ist eine zur Auflageplatte 27 parallel verlau-
fende Halterungsstange 19 vorgesehen, die mit ihren Enden
mit den Wanden 23,24 verbunden ist. Dies kann beispiels-
weise in der Form geschehen, daB die Enden der Halterungs-
stange 19, die Gewinde aufweisen, durch Locher in den

Wanden 23,24 hindurchgefiihrt sind und an den Auflenseiten
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der Wande 23,24 mittels Muttern verschraubt werden. Ein
Ende einer Feder 7 ist an der Halterungsstange 19 einge-
hangt, wahrend das andere Ende der Feder 7 an einen Bol-
zen 15 des Liiftergehduses 14 eingehdngt ist. Die leicht
schrdg zur Horizontalen verlaufende Feder 7 arbeitet als
Rlickholfeder fiir die Ansaugkammer 3 und zieht diese nach

erfolgter Vorwartsbewegung wieder in die Ausgangsstellung
zuriick.

Fir die Bewegung der Ansaugkammer 3 ist an der Innenseite
der Wand 23 ein Antriebsmotor 8 vorgesehen, dessen An-
triebswelle 29 (Fig. 2) durch die Wand 23 hindurchgefiihrt
ist. Auf der Antriebswelle 29 sitzt eine Zahnriemenschei-
be 30 auf, die einen Bandantrieb 17 antreibt, der als end-
loser Zahnriemen iiber eine auf der Welle 38 mit den Trans-
portrollen 9 aufsitzenden Zahnriemenscheibe 36 und iiber
eine weitere Zahnriemenscheibe 18 gefithrt ist, die mit dem
Nocken 5 fest verbunden ist. Diese Antriebsanordnung ist
aus Fig. 1 ersichtlich, bei der die in Fig. 2 dargestellte
Abdeckung 37 entfernt wurde.

Sobald die Blattzufuhrvorrichtung 1 eingeschaltet ist,
d.h. der Antriebsmotor 8 lduft, wird der Nocken 5 ge-
dreht, der gegen eine Nockenrolle 6 anliegt und wdhrend
einer Umdrehung die Ansaugkammer 3 iiber die Nockenrolle 6
gegen die Zugkraft der Feder 7 in Transportrichtung A um
eine NocKkenldnge aus der Ausgangsstellung verschiebt. Wdh-
rend der Umdrehung liegt der Nocken 5 gegen die Nockenrol-
le 6 an, die im Schlitz 25 solange vorwdrtsgleitet, als

der Nockendurchmesser groéfier wird. Wdhrend seiner Drehung
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wird der an der Nockenrolle 6 anliegende Durchmesser des
Nockens 5 wieder kleiner, so daB die Feder 7 die Ansaug-
kammer 3 wieder in die Ausgangsstellung zuriickziehen kann.
Von der Antriebsanordnung werden gleichzeitig mit der Be-
wegung der Ansaugkammer 3 die Transportrollen 9 in Drehung
versetzt, die gegen die Transportwalzen 10 anliegen und
mit diesen zusammen die Vorderkante eines zugefilhrten Blat-
tes erfassen und beispielsweise zu der Eingabestelle eines

nichtdargestellten, nachgeschalteten Fernkopierers beférdern.

An der Vorderseite der Ansaugkammer 3 sind iiber die Brei-
te der Kammer Fiihrungsvorspriinge 20 fiir das zu transportie-
rende Blatt 13 vorgesehen, wie die Draufsicht nach Fig. 3
zeigt. Diese Fiihrungsvorspriinge 20 liegen in der vorgescho-
benen Stellung der Ansaugkammer 3 tangential an der Unter-
kante der Welle 38 an und gewdhrleisten ein exaktes Erfas-
sen und Einziehen des transportierten Blattes durch die
Transportrollen 9 und die Transportwalzen 10. In den Aus-
fihrungsbeispielen der Erfindung sind zwei Transportwalzen
dargestellt, jedoch kdnnen auch mehr als zwei Transportwal-

Zzen oder eine einzige durchgehende Transportwalze vorgese-
hen sein.

Die Fihrungsvorspriinge 20 liegen dem Abschnitt der Welle 38
zwischen zwei benachbarten Transportrollen 9 bzw. dem Ab-
schnitt zwischen der Wand 23 bzw. 24 und der angrenzenden
Transportrolle 9 gegeniiber. Dadurch ist sichergestellt, daB
bei der Vorwirtsbewegung der Ansaugkammer 3 die Fiihrungsvor-
springe 20 jeweils zwischen zwei Transportrollen 9 bzw.
einer Transportrolle 9 und der Wand 23 bzw. 24 Platz finden.
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Die Filhrung der Ansaugkammer 3 zwischen den Wanden 23,24
erfolgt bei dem Ausfiihrungsbeispiel, das in den Fig. 1l
bis 3 gezeigt ist, in der Weise, daBf an der Innenseite
jeder Wand 23,24 eine iiber die Gesamtlidnge der Wand ver-
laufende Nut 41 vorgesehen ist, wobei mit jeder Nut je
zwei Gleitrollen 42 (s. Fig. 2 und 3) in Eingriff stehen.
Die Gleitrollen 42 sind horizontal zwischen den W&nden
23,24 und Ausnehmungen der Seitenwdnde der Ansaugkammer 3
gelagert und sorgen fiir eine nahezu reibungslose Bewegung
der Ansaugkammer 3.

Bei der Ausfilhrungsform nach Fig. 4 weist jede Wand 23,24
einen parallel zur Auflageplatte 27 verlaufenden Schlitz
25 auf, der kiirzer als die angrenzende Seitenwand der An-
saugkammer 3 ist. Von den Seitenwinden der Ansaugkammer 3
stehen je zwei Wellen ab, auf denen eine Gleitrolle 26 und
eine Anschlag-Gleitrolle 28 aufsitzen, die in die Schlitze
25 der Wande 23,24 eingreifen. Die Anschlag-Gleitrolle 28
begrenzt die Vorwdrtsbewegung der Ansaugkammer 3, sobald
sie gegen das hintere Ende des Schlitzes 25 anliegt. An

der Aufenseite der Wand 23 sitzt auf der Welle 35 eine
Nockenrolle 5 auf.

Bei dieser Ausfiihrungsform ist gleichfalls an der Innen-
seite der Wand 23 ein Antriebsmotor 8 befestigt, dessen
Antriebswelle 29 durch die Wand 23 nach auflen gefiihrt ist.
Auf der Antriebswelle 29 sitzen zwei Zahnriemenscheiben
30,31 mit unterschiedlichen Durchmessern auf, von denen
die grdfere Zahnriemenscheibe 30 iiber einen Zahnriemen 32

eine Zahnriemenscheibe 12 antreibt, die auf einer gemein-
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samen Welle mit einem Zahnradantrieb 34 aufsitzt. Der
Zahnradantrieb 34 besteht aus zwei Zahnrddern, die durch
eine in sich geschlossene endlose Zahnradkette miteinan-

der verbunden sind. Der Zahnradantrieb versetzt die am
Ausgang der Blattzufuhrvorrichtung 1 angeordnete Welle mit
den Transportrollen 9 in Bewegung. Die kleinere Zahnrie-
menscheibe 31 auf der Antriebswelle 29 treibt iiber einen
Zahnriemen 33 eine Zahnriemenscheibe 40 an, die mit dem
Nocken 5 fest verbunden auf der Welle 35 aufsitzt. Durch die
Umdrehung des Nockens 5 wird die Ansaugkammer 3 in der schon

voranstehend beschriebenen Weise verfahren.

Anhand der schematischen Zeichnungen in den Fig. 5a bis c¢
wird die Wirkungsweise der Blattzufuhrvorrichtung 1 nédher
beschrieben.

In der Ansaugphase 1 nach Fig. 5a ist ein erstes Blatt 13
von dem Stapel 16 von den Transportrollen 9 und den Trans-
portwalzen 10 erfafit und an die Einzugsrollen eines nach-
geschalteten, nicht dargestellten Gerdtes weiterbefdrdert
worden. Das erste Blatt deckt die Lochplatte der Ansaugkam-
mer 3 zum Teil noch ab. Ein zweites Blatt des Stapels 16
ist von dem nicht abgedeckten Teil der Lochplatte der An-
saugkammer angesaugt und zeigt einen gekriimmten Verlauf.
Die Ansaugkammer 3 befindet sich noch in ihrer Ausgangs-
stellung. Die Ansaugkraft des Liifters 4 auf das zweite
Blatt betridgt etwa 70 % der vollen Ansaugkraft und erhoht
sich kontinuierlich mit dem fortschreitenden Einzug des
ersten Blattes in das nachgeschaltete Gerdt. Entsprechend

2
dem Blattgewicht, das in einem Bereich zwischen 30 bis 150 g/m
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liegen kann, wird das zweite Blatt mehr oder weniger

stark gekriimmt. Durch die kontinuierlich anwachsende Saug-
leistung des Liifters auf das zweite Blatt und durch das
Gewicht eines etwa nachfolgenden dritten Blattes wird zwi-
schen diesen beiden Bl&dttern ein Trenneffekt erzielt, der
einen Doppel- oder Mehrfacheinzug von Bldttern mit Sicher-

heit wverhindert.

In der Ansaugphase 2 nach Fig. 5b deckt das Blatt 13 die
Lochplatte der Ansaugkammer 3 zur G&dnze ab und der Nocken 5
beginnt sich zu drehen und die Gleitrolle in Transportrich-

tung A zu verschieben, wodurch die Ansaugkammer 3 bewegt
wird.

In der Transportphase nach Fig. 5c des Blattes 13 ist die
Ansaugkammer 3 um die volle Nockenldnge in Transportrich-
tung A verfahren worden und die Transportrollen 9 und die
Transportwalzen 10 haben die Vorderkante des Blattes 13 er-
fant. Die Fortsetzung der Drehung des Nockens 5 in Pfeil-
richtung in Fig. 5c bewirkt, daB die Feder 7 die Ansaug-

kammer 3 wieder in ihre Ausgangsstellung zuriickholen kann.

Die Lochplatte gewdhrleistet eine weitgehend breitfl&chige
Ansaugung mit anndhernd laminarer Stromung, wobei durch die
Abdeckung der Randzonen unerwiinschte Luftwirbel verhindert
werden, die zu einem Doppel- oder Mehrfacheinzug von Blat-
tern fithren kénnen.
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Patentanspriiche

1., Blattzufuhrvorrichtung filir die automatische Zufiih-
rung von Einzelbldttern von einem Stapel zu einem Gerét,
mit unteren Transportwalzen und oberen Transportrollen,
die gegen die Transportwalzen elastisch anliegen,
dadurch gekennzeichnet, daB eine in Transportrichtung (A)
der einzelnen Bldtter (13) eines Stapels (16) verschieb-
bare Ansaugkammer (3) aus einer Deckplatte (22) und einer
als Lochplatte (2) ausgebildeten Grundplatte besteht, und
daB die Deckplatte (22) mit einer Ansaugdffnung (21) fiir
einen auf ihr iber der Ansaugdffnung angeordneten Liifter
(4) versehen ist.

2, Blattzufuhrvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Ansaugkammer (3) von zwei senkrech-
ten Wanden (23,24) seitlich begrenzt ist und zwischen die-
sen verschiebbar ist, und daB jede Wand (23,24) einen in
Transportrichtung (A) verlaufenden Schlitz (25) aufweist,
in den je eine Gleitrolle (26) und eine Anschlag-Gleitrdlle (28)
gefiihrt sind, die sich von den Seitenwadnden der Ansaugkam-
mer (3) seitlich in die Schlitze (25) erstrecken.

3. Blattzufuhrvorrichtung nach den Anspriichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daf die Wénde (23,24) senkrecht zu
einer horizontalen Auflageplatte (27) angeordnet und mit
dieser verbunden sind, daB die Auflageplatte (27) den
Stapel (16) aus Blattern (13) aufnimmt und ladnger ist als
die Widnde (23,24), in Transportrichtung (A) gesehen, tief

sind und sich tdber die Wande hinaus nach vorne erstreckt.
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4. Blattzufuhrvorrichtung nach den Anspriichen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Schlitze (25) und damit
die Ansaugkammer (3) mit der Lochplatte (2) von der Auf-
Iageplatte (27) in einem Abstand angeordnet sind, der die
Hohe des in die Blattzufuhrvorrichtung (1) einlegbaren
Stapels (16) festlegt.

5. Blattzufuhrvorrichtung nach den Anspriichen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daf eine zur Auflageplatte (27)
parallel verlaufende Halterungsstange (19) mit ihren Enden
mit den Wanden (23,24) verbunden ist, und daB eine Feder (7)
mit einem Ende an der Halterungsstange (19) und mit dem
anderen End= an einenrn Bolzen (15) des Liiftergehduses (14)
eingehdngt ist.

6. Blattzufuhrvorrichtung nach den Ansprichen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daf an der Innenseite der einen
Wand ein Antriebsmotor (8) befestigt ist, dessen Antriebs-
welle (29) durch die Wand (23) nach auBen gefiihrt ist und
zwei Zahnriemenscheiben (30,31) mit unterschiedlichen Durch-
messern tragt, von denen die grdfiere Zahnriemenscheibe (30)
Uber einen Zahnriemen (32) eine Zahnriemenscheibe (12) an-
treibt, die auf einer gemeinsamen Welle mit einem Zahnrad-
antrieb (34) aufsitzt, der die am Ausgang der Blattzufuhr-
vorrichtung (1) angeordnete Welle (38) mit den Transport-
rollen (9) in Bewegung versetzt, und dap die kleinere Zahn-
riemenscheibe (31) iber einen Zahnriemen (33) eine Zahnrie-
menscheibe (40) antreibt, die mit einem Nocken (5) fest

verbunden auf einer Welle aufsitzt.



10

15

20

0000366

HOECHST AKTIENGESELLSCHAFT
KALLE Niederlassung der Hoechst AG

-3 -

7. Blattzufuhrvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Nocken (5) gegen eine Nockenrolle (6)
anliegt, die an der Aufienseite der Wand (23) auf der
gleichen Achse wie die Gleitrolle (26) aufsitzt, und dag
der Nocken (5) wihrend einer Umdrehung die Anszugkammer (3)
iilber die Nockenrolle (6) gegen die Zugkraft der Feder (7)
in Transportrichtung (A) einmal um eine Nockenliange ver-
schiebt.

8. Blattzufuhrvorrichtung nach den Anspriichen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daf an der Innenseite der einen
Wand (23) ein Antriebsmotor (8) befestigt ist, dessen An-
triebswelle (29) durch die Wand (23) hindurchgefiihrt ist
und auf der eine Zahnriemenscheibe (30) aufsitzt, die einen
Bandantrieb (17) antreibt, der als endloser Zahnriemen iiber
eine auf der Welle (38) mit den Transportrollen (9) aufsit-
zenden Zahnriemenscheibe (36) und iliber eine Zahnriemenscheibe

(18) gefiihrt ist, die mit dem Nocken (5) fest verbunden ist.

9. Blattzufuhrvorrichtung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daf die Deck-

platte (22) eine Ansaugdffnung (21) fiir den Liifter (4) auf-
weist.

10. Blattzufuhrvorrichtung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daf an der Hin-
terkante der Auflageplatte (27) ein Anschlag (11') angeord-

net ist, der tangential zu den Transportwalzen (10) verlduft.

11. Blattzufuhrvorrichtung nach einem oder mehreren der
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Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dap an der
Vorderseite der Ansaugkammer (3) iber die Breite der
Blattzufuhrvorrichtung (1) Fihrungsvorspriinge (20) fir

das zu transportierende Blatt (13) vorgesehen sind.

12. Blattzufuhrvorrichtung nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, daB die Fihrungsvorspriinge (20) in der vor-
geschobenen Stellung der Ansaugkammer (3) tangential an

der Unterkante der Welle (38) anliegen.

13. Blattzufuhrvorrichtung nach den Anspriichen 11 und 12,
dadurch gekennzeichnet, daB die Fiihrungsvorspriinge (20) dem
Abschnitt der Welle (38) zwischen zwei benachbarten Trans-
portrollen (9) bzw. dem Abschnitt zwischen der Wand (23,24)

und der angrenzenden Transportrolle (9) gegeniiberliegen.



zu Hoe 77/K 042 (K 2559)

0000366

175

L 914




zu Hoe 77/K 042 (K 2559)

0000366

2/5

e L L2 2 TRETIT T2 )

\
\
N
N
N
\
\
\
N
A
\
\
\
\
\
N
\
\
\
\
N
N
\
\
\
\
\
\
N
N

I R L LTI N OT TE AR T

{914

10




zu Hoe 77/K 042 (K 2559)

0000366

FIG. 3

i e : = = ———w e
Iy s = ererelmilx |
L0 R b 000 00 8
0O / y - A
sy ¥ I - Kol Ie I
VAP AY oot
R VR AT, Foa ol
L NS\ o ol |
| | E\/ \ A 00 O\}{l |
L P Nedd N ! 009 ocg 1|
'il' [6) N 7 oleloloRNO TN |
I OO\ Ao COOT gk
T OONKZ -, Yy s |
) [N R d R O
e — e S— =
L @ ||
[e) Q
= |
| N
A A0
B} tﬂ' /
< | |.
= 3
o) 5

17

2930

25

27



zu Hoe 77/K 042 (K 2559)

\
L ———

"

=)
-~ A
I’m. '///
///
[Fe] "/'/////l?-\ Ni}o
S ey ==
———\ — - —
! X ;$L : 1| A
- S ! |
) P ORI |l
1S | R {}
20N —
W< Ia
X b
/ 3; Tw%? i /\°°!
N &9 NS
V) I S’ I/I \ HI
I o [ e M /// 44 \|ICD
/4 7 €N
! S\ O
l & 4,7'; A
L———iézs-—]— a—C ) § |
Pt o 3 ] |
) N 55/ ||
ey g |
2 —_ =
2 o
-y
-3
L
g
—
=

Ju

A

27
Sy S

17,

S Sy S U S S NS Y

0000366



zu Hoe 77/K 042 (K 2559)

0000366

5/5

— X< 7 i £l |
O § O 35914

et aspydysodsuny)

3

Z asoydbnosuy 957914
§
L
——

g =

o nojg -—

g1 ir i :

nojgl 02 il AN D

& wobt | O\ sstinossy "3 91



. Nemmer der Anmeldung
. 0)) i::::::t"“ EURCPAISCHER RECHERCHENBERICHT o
0800 36 &°°
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER
{Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betritht
maBgebiichen Teile Anspruch
B65 H 3/12
Uo — 4 - 1 435 205 (BRIGHAM) 1
# Die ganze Beschreibung #*
US - A = 3 226 108 (DERITEND) 1,11,
% Spalte 2, Zeile 7 bis Spalte 3, 12,13
Zeile 24; Figuren *
US ~ A-3 610 577 (FOSTER) 1,9

* Spalte 3, Zeile 1=25; Figuren 2-4 @

US -~ A = 2 859 964 (ARONSON)
# Die ganze Beschreibung %

——————

6,7

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.2)

B65 H 3/12
B 65 H 3/08
B65H 5/10
G 03 G 15/00

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

X: von besonderer Bedeutung

A: technologischer Hintergrund

O: nichtschriftiche Offenbarung

P: Zwischenliteratur

T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien ader
Grundsiitze

E: kollidierende Anmeidung

D: in der Anmelidung angefiihries
Dokument

L: aus andern Grinden
angefUhries Dokument

£

Der vorilegende Recherchenbericht wurde f(ir alle Patentanspriiche ersteilt.

&: Mitglied der gleichen Patent-
familie, Ubereinstimmendes

Dokument

Recherchenort

AbschluBdatum der Recherche
Den Haag 21-09-1978

Prifer

LONCKE




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

